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Mobilisierung der Flächen, Rückwidmung

oder bedarfsgerechte Umlegung

Mobilisierung der Flächen, Rückwidmung

oder bedarfsgerechte Umlegung

fehlende Verfügbarkeit,

landwirtschaftlich genutzter Hintausbereich

fehlende Verfügbarkeit,

landwirtschaftlich genutzter Hintausbereich

Flächen im Anschluss an großflächige Siedlungserweiterung

und im Nahbereich des Ortskerns

Erstellung eines Siedlungskonzeptes,

verdichtete Bebauungsweise

Siedlungserweiterung in 2-3 Phasen,

Lagegunst durch Südhang,

hohe Erschließungskosten durch Hanglage

Erstellung eines Siedlungskonzeptes,

infrastrukturell leicht erschließbar,

verdichtete Bebauungsweise,

Flächen im Anschluss an das Ortszentrum,

Flächen im Anschluss an das Erholungszentrum

Lage am Siedlungsrand,

schlecht erschlossener Bereich

Sicherstellung der Zufahrt von der B16

von Norden und der B59 von Süden,

geordnete Entwicklung Misch-/Betriebsgebiet

in 2 Phasen

Mobilisierung der Flächen

R

a

a

b

e

r

b

a

h

n

 

(

S

o

p

r

o

n

-

E

b

e

n

f

u

r

t

h

)

Großhöflein

G

MARKTGEMEINDE

GROSSHÖFLEIN

ÖRTLICHES ENTWICKLUNGSKONZEPT

ENTWICKLUNGSKONZEPT

1. ÄNDERUNG

MASSSTAB:   1 : 7.000

ÖFFENTLICHE AUFLAGE VON - BIS

GENEHMIGT DURCH DAS AMT DER

BGLD LANDESREGIERUNG

BESCHLUSS DURCH DEN GEMEINDERAT

KUNDGEMACHT VON - BIS

STAND:          07. Juli 2017

TECHN. BEARBEITUNG:  Ing. S. Fahrngruber

BEARBEITUNG:   DI R. Hrdliczka

GZ:          G16076 / EK1 / 17

A - 1030 Wien, Engelsbergg. 4/4.OG    T  01-718 48 68  F /20

dr.paula@gpl.at       www.gruppeplanung.at       www.paula.at
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Raumplanung, Raumordnung und

Landschaftsplanung     ZT-GmbH

14070 700 m
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Quelle: Gemeinde, 11. Änderung Flächenwidmung;

eigene Bearbeitung

Plangrundlage: ÖK50 © BEV, Land NÖ
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Geplante Entwicklung nach Prioritäten

Bei den dargestellten Erweiterungsmöglichkeiten handelt es sich um Varianten,

die nicht alle zeitgleich umgesetzt werden müssen, sondern deren Umsetzung je

nach Eintreffen der notwendigen Voraussetzungen (z.B. Verfügbarkeit der

Grundstücke) erfolgen soll.

Entwicklungsrichtung Wohnbauland / Betriebsbauland,

Wohnen, Agrarische Nutzung ¹ (bebaut/unbebaut)

Betriebliche Nutzung ¹ (bebaut/unbebaut)

Siedlungsgrenze der Gemeinde

Wald ¹

Gewässer ¹

Landwirtschaftliche Fläche ¹

Freizeit, Erholung und Sport ¹

Grüngürtel ¹

Entnahme- und Lagerungsfläche ¹

Geschützter Landschaftsraum

GLR

Eisenbahn

Überregionale Hauptverkehrsstraße

Regionale Hauptverkehrsstraße

Verkehrsfläche

Gemischte Nutzung ¹ (bebaut/unbebaut)

Gemeindegrenze

Erholungs- und Freizeitzentrum

Geplantes Trenngrün (Lärmemissionsschutz)

Mobilisierung von Baulandreserven

Überarbeitung Widmungsfestlegungen

I,II

¹   Die bezeichneten Inhalte werden aus der aktuellen Flächen-

widmungsplanung übernommen und bilden demzufolge

ausschließlich eine Planungsgrundlage des ÖEK ohne

Maßnahmencharakter. Allfällige Änderungen des Flächen-

widmungsplanes stehen daher nicht im Widerspruch zu den

korrespondierenden Inhalten des ÖEK.
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Begründung der Siedlungsgrenze

G ... funktionale Gliederung, K ... Nutzungskonflikt, L ... Landschaftsbild, N ... Naturraum

Geplante Zufahrtsmöglichkeit

0
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Mischgebiet

I ... kurzfristig, II ... mittelfristig, III ... langfristig

ÜBERSICHT:

13.07.2017


